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Sehr geehrter Schallplattenfreund,
bitte lesen Sie vor der ersten lnbetrieb-
nahme lhres neuen HiFi-Automatikspielers
diese Anleitung sorgfältig durch. Sie be-
wahren sich dadurch vor Schäden, die durch
falschen Anschluß oder unsachgemäße Be-
dienung entstehen können.
Klappen Sie bitte diese Seite hierzu nach
außen.

Auspacken
Entfernen Sie bitte sämtliche Verpackungs-
teile, auch die zwischen Platine und Platten-
teller eingeschobenen Transportschutz-
Unterlagen des Plattentellers und bringen
Sie die Transport-Sicherungsschrauben. in
die Spielstellung (Fig. 1 B). Prüfen Sie, ob
im Tonkopf ein Tonabnehmersystem einge-
baut ist und ziehen Sie die Nadelschutz-
kappe ab.
Für den Fall, daß Sie ein Tonabnehmer-
system selbst montieren wollen, finden Sie
Montagehinweise auf der Seite 5.
Kontrollieren Sie jetzt bitte die Tonarm-
balance: Bei Auflagekraftskala auf ,,0" muß
sich der Tonarm horizontal einpendeln.
Nun stellen Sie die erforderliche Auflage-
kraft ein. Die Höhe der Auflagekraft für
das im Werk eingesetzte Tonabnehmer-
system entnehmen Sie bitte den techni-
schen Daten auf einbm separaten Beilage-
blatt, das dieser Anleitung beigefügt ist.
(Das Ausbalancieren des Tonarmes und
das Einstellen der Auflagekraft sind aus-
führlich beschrieben auf den Seiten Sund6).
Achtung: Nach dem Einbau und nach jedem
Transport soll das Gerät zur selbsttätigen
Justierung der Abstellautomatik einmal bei
verriegeltem Tonarm gestartet werden
(Steuertaste nach,,start" schieben).

Der Einbau
Die Hinweise für den Einbau z. B. in eine Kon-
sole, Schrankfach und dergleichen interessieren
nur, wenn Sie das Gerät ais Einbau-Chassis ge-
kauft haben.

Wenn Sie für lhre Wiedergabeanlage einen
Vorverstärker benötigen, so stellen Sie zu-
nächst dessen elektrische Verbindung mit
lhrem Dual-HiFi-Automatikspieler her. Der
nun folgende Einbau des Gerätes ist denk-
bar einfach:
Drücken Sie die Transport-Sicherungs-
schrauben mit den Daumen zum Chassis-
rand und setzen Sie das Chassis so auf das
Werkbrett, daß die drei Federtöpfe in ihren
Bohrungen sitzfn (A). Dann ziehen Sie die
Transport-Sicherungsschrauben im Uhrzei-
gersinn fest und haben damit das Chassis
in Spielstellung federnd gelpgert (B).

Zur Transport-Sicherung brauchen Sie die
Schrauben nur im entgegengesetzten Uhr-
zeigersinn locker zu schrauben, hochzu-
ziehen und durch Weiterdrehen in gleicher
Richtung festzuziehen (C). Und so wird die
Transport-Sicherung wieder gelöst: Drehen
Sie die beiden Schrauben im Uhrzeigersinn
bis sie ca. 15 mm tiefer rutschen und ziehen
Sie diese - weiter im Uhrzeigersinn -fest.

Anschluß an das Stromnetz
Bei in Musiktruhen und dergleichen unterqebrach-
ten Automatikspielern geltei die Hinweisö in der
Bedienungsanleitung des Kombinationsgerätes.

Das Gerät kann an Wechselstrom 50 oder
60 Hz, 110 oder 220 Volt angeschlossen
werden und ist im Normalfall auf 220 Y,
50 Hz eingestellt.

Fig.2

Die eingestellte Spannung ist am Span-
nungs-Umschalter ablesbar. Die Betriebs-
frequenz geht aus dem Typenschild des
Gerätes hervor. Spannungs-Umschalter und
Typenschild sind an der Unterseite des
Gerätes angeordnet.
Bei Geräten ohne Spannungs-Wahlschalter
erfolgt die Spannungs-Umschaltung durch
Umstecken der Motor-Anschlußkabel an
Hand des im Netz-Schalterdeckel befind-
lichen Anschlußschemas.

Fig. 3

Der Netzschalter ist für den Anschluß von
Vor- oder Leistun gsverstärkern ei ngerichtet,
die mlt dem Automatikspieler selbsttätig
ein- und ausgeschaltet werden können.

Die zusätzliche Schaltlast soll 400 VA nicht
überschreiten. lnteressant ist natürlich nur
der Anschluß von volltransistorisierten Ver-
stärkern, die ohne Anheizzeit sofort be-
triebsbereit sind.
Der Anschluß erfolgt über die am Stecker-
teil des Netzschalters hierfür vorgesehenen
Kontakte.
Das Netzanschlußkabel ist in diesem Falle
mit AMP-Steckbuchsen auszurüsten:
bei 5-poli gem Netzanschlußstecker
B. Nr. 213 982, AMP Nr. 160 565 / 1 (Fig. 2)
bei 4-poligem Netzanschlußstecker
B. Nr. 209 458, AMP Nr.42 859 / 1 (Fig. 3)

Anschluß an den Verstärker
Bei in lvlusiktruhen und dergleichen untergebrach-
ten Automatikspielern gelten die Hinweise in der
Bedienungsanleitung des Kombinationsgerätes.

Der HiFi-Automatikspieler kann mit Zwerg-
steckern nach DIN 41 524 (Fig. 4) oder
BCA-Steckern (Fig. 5) bestückt sein.

linker Kanal
rechter Kanal

Ftg. 4

Sollte ein vorhandenes Wiedergabegerät
mit einer anderen Steckeraufnahme ver-
sehen sein, können entsprechende Zwi-
schenstücke (Adapter) verwendet werden.
Auskünfte erhalten Sie beim Fachhandel.

Fig

Beim Anschluß des Gerätes an einen
Allstromempfänger, Empfänger mit Spar-
transformator oder Verstärker ähnlicher
Schaltung ist eine besondere Schutzerdung
des Chassis erforderlich, für die am Netz-
anschlußstecker des Gerätes ein Kontakt
freigehalten ist (Fig. 2 und 3).
Das Gerät entspricht den internationalen
Sicherheitsbestimmungen für Bundfunk- und
verwandte Geräte (lEC 65) und ist bei den
jeweiligen nationalen Sicherheitsbehörden
(VDE, SEV, SEMKO, CSA, UL usw.) appro-
biert.
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Die Bedienung

O DrehknopffürTonhöhenabstimmung

@ DrehtastefürDrehzahleinstellung

@ Plattenstift

@ Tonarmgriff / Systemträgerverriegelung

@ Tonabnehmersystem-Träger

@ Tonarmstütze

@ Einstellschraube für Tonarmlift

@ Einstellring für Tonabnehmer-
Auflagekraft

@ Tonarm-Ausgleichsgewicht

@ Tonarmlift

O Tonarmverriegelung

@ Justierschraube fürTonarmaufsetz-
punkt

Drehtaste zur Einstellung
des Schallplattendurchmessers
Wechselachse

Steuertaste
Trans portsi cherungssch raube

Zentrierstück für 1 7 cm-Schallplatten
Abwurfsäule AS 12 für l7 cm-Schall-
platten (Sonderzubehör)

Betrieb als Plattenspieler
Setzen Sie bitte den Plattenstift, bei 17 cm-
Schallplatten erforderlichenfalls noch das
Zentrierstück ein und legen Sie die ge-
wünschte Schallplatte auf den Plattenteller.

Fig. 6

Dann wählen Sie die erforderliche Platten-
teller-Drehzahl @, stellen die Drehtaste @
auf den Schallplatten-Durchmesser (1 7, 25
oder 30 cm, bzw. 7, 10 oder 12") ein und
entriegeln den Tonarm (Fig. 7).
Nun ist das Gegät betriebsbereit.
Die erschütterungsfrei bedienbare Steuer-
taste @ leitet die Funktionen beim automa-
tischen Einzelspiel und Wechslerbetrieb
ein.

l. Automatischer Start
Steuertaste auf Stellung ,,start" schieben.

2. Automatischer Start mit eingeschaltetem
Tonarmlift

Bringen Sie zuerst den Steuerhebel des
Tonarmliftes in die Stellung V und schie-
ben Sie dann die Steuertaste auf Stellung
,,start". Sie benutzen damit zusätzlich die
Lift-Automatik: Der Lift wird automatisch
ausgelöst, der Tonarm senkt sich sehr lang-
sam ab und setzt vollkommen stoßfrei auf
der Schallplatte auf.

3. Manueller Start
Setzen Sie den Tonarm auf die Schallplatte.
Beim Einwärtsschwenken des Tonarmes
läuft der Plattenteller automatisch an.

4. Manueller Start mit Tonarmlift
a) Bringen Sie den Steuerhebel des Ton-
armliftes auf V

b) Führen Sie den Tonarm von Hand über
die gewünschte Stelle der Schallplatte.
c) Bringen Sie den Steuerhebel durch
leichtes Antippen in die Stellung t .

5. Schallplatte soll wieder von vorn
abgespielt werden

Schieben Sie die Steuertaste auf ,,start".
6. Spielunterbrechung
Bringen Sie den Steuerhebel in Position I .

7. Das Spiel soll an derselben Stelle
fortgesetzt werden

Bringen Sie den Steuerhebel durch leichtes
Antippen in Position t
Der Tonarm setzt so auf, daß die letzten
bereits gespielten Takte wiederholt werden.
B. Ausschalten
Schieben Sie die Steuertaste auf ,,stop".
Der Tonarm geht auf die Stütze zurück.
Das Gerät schaltet sich aus.
Bemerkung: Nach dem Spielen der Schall-
platte oder der letzten Platte eines Stapels
kehrt der Tonarm automatisch auf seine
Stütze zurück. Das Gerät schaltet sich aus.
Es empfiehlt sich, nach Beendigung des
Spieles den Tonarm zu verriegeln (Fig. 7).

Betrieb als Plattenwechsler
Setzen Sie die Wechselachse oder die
Abwurfsäule * so ein, daß der Stift in den
Ausschnitt des Lagerrohres kommt.

Fig. l0

Verriegeln Sie die Wechselachse oder die
Abwurfsäule * dann durch Rechtsdrehen bei
gleichzeitigem Druck nach unten.
Sie können bis zu 6 Schallplatten gleicher
Größe und Drehzahl auf die Wechselachse
legen.

Durch Verschieben der Steuertaste nach
,,start" wird der Abwurf der ersten Schall-
platte und das Aufsetzen des Tonarmes in
die Einlaufrille eingeleitet. Wollen sie wäh-
rend des Spiels die nächste Platte wählen,
schieben Sie die Steuertaste auf ,,start".

@

@
@

@
@

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9



Automatisches DauersPiel
Wechselachse im Lagerrohr verriegäln und
nach dem Auflegen der Schallplatte das
Zentrierstück (Puck) auf die Wechselachse
stecken.
Erforderlichenfalls das Zentrierstück mit
einer 1 7 cm-Schallplatte beschweren.
Schallplattendurchmesser @ einstellen und
das Gerät automatisch oder manuell starten.
Die Schallplatte wiederholt sich ununter-
brochen, bis das Gerät ausgeschaltet wird.

Fig. 12

Bemerkung: Bereits gespielte Schallplatten
können Sie nach Belieben auf die Wechsel-
achse zurückheben, oder ganz herunter-
nehmen. Die Wechselachse braucht dabei
nicht entfernt{zu werden.

") Die Abwurfsäule AS 12 ist als Sonder-
zubehör im Fachhandel erhaltlich.

Technische Hinweise
Tonabnbh mersystem
Die folgenden Anweisungen gelten nur für
den Fall, daß der HiFi-Automatikspieler
ohne Tonabnehmersystem geliefert wurde,
oder daß Sie nachträglich ein Tonabneh-
mersystem lhrer speziellen Wahl einbauen
wollen.

ln das Gerät kann jedes Tonabnehmer-
system mit einem Eigengewicht von 1-8
Gramm und 1/2" Befestigungsmaß einge-
baut werden.

rrg. rJ

1. Zum Auswechseln des Tonabnehmer-
systems lösen Sie den Systemträger vom
Tonarm, indem Sie den Tonarmgrifi nach

hinten drücken. Halten Sie dabei den
Systemträger fest, da er nach Offnen der
Verriegelung herunterfällt.
2. Befestigen Sie das Tonabnehmersystem
auf dem Systemträger. Zu beachten ist, daß
das Tonabnehmersystem am geometrisch
richtigen Ort im Systemträger montiert wird.
Verwenden Sie dazu das dem Tonabneh-
mersystem und dem Gerät beigefügte
Zubehör (Montagelehre, Abstandsrollen,
Schrauben und Muttern).

3. Das Tonabnehmersystem ist richtig mon-
tiert, wenn die Aussparung der Montage-
lehre den Abtaststift des Tonabnehmer-
systems umschließt und in vertikaler Rich-
tung die Abtastspitze sich innerhalb des
Bereiches ,,4" beflndet (Fig. 14).

4. Die Anschlüsse am Systemträger sind
gekennzeichnet, die Anschlußiitzen sind
farbig (Fig. I5). Verbinden Sie die An-
schlußlitzen des Systemträgers mit den
entsprechenden Anschlußstiften des Ton-
abnehmersystems.

linker Kanal (wei[J)

I linker Kanal (blau) -

I rechter Kanal (grün)

Fig. l5

5. Der Systemträger wird von unten an den
Tonkopf angelegt und durch Verschwenken
des Tonarmgriffes mit dem Tonarm ver-
riegelt.
Bitte prüfen Sie nach erfolgter Montage
einesTonabnehmersystems auch die Höhen-
stellung der Abtastnadel bei Tonarmlift in

Stellung .l sowie das Aufsetzen der Nadel
in die Einlaufrille der Schallplatte.
Siehe Abschnitt Tonarmlift auf Seite 6 und
Abschnitt Justierung für die Einlaufrille auf
Seite 7.

Ausbalancieren des Tonarmes
Der Tonarm wird durch Drehen des Ge-
wichtes ausbalanciert.
1. Auflagekraftskala auf ,,0" stellen.
2. Tonarm entriegeln und von der Tonarm-
stütze abnehmen.
3. Ausgleichsgewicht @ verdrehen, bis der
Tonarm in waagrechter Stellung bleibt.
Durch Drehen des Gewichtes nach links
(bei Betrachtung des Gerätes von vorne)
wird der Tonarm angehoben (entlastet),
durch Drehen nach rechts senkt sich der
Tonarm ab.

Fig 16

Der Tonarm ist exakt ausbalanciert, wenn
Kante ,,A" des Tonarmprofils und Kante
,,8" der Tonarmstütze auf gleicher Höhe
sind (Fig.17), oder wenn der Tonarm sich
nach Antippen in vertikaler Richtung wieder
von selbst in die horizontale Lage einpen-
de lt.

Fig. '1 'l

Fig. '1 4



Eine präzise Tonarmbalance ist vor allem
bei Tonabnehmersystemen mit kleiner Auf-
lagekraft wichtig. Der Tonarm ist nur einmal
auszubalancieren, es sei denn, Sie wech-
seln das Tonabnehmersystem.

Fig. 17

Beim Ausbalancieren des Tonarmes muß
die Steuertaste in ihrer neutralen Stellung
stehen, damit der Tonarm von der Kine-
matik entkoppelt ist. Eventuell Plattenteller
von Hand im Uhrzeigersinn drehen, bis die
Steuertaste in die Ruhestellung rastet.

Einstellen der Auflagekraft
lst der Tonarm ausbalanciert, stellen Sie
durch Verdrehen der Auflagekraftskala die
Auflagekraft ein. Das geht bei lhrem Gerät
kontinuierlich von 0-5,5 p mit elner Ge-
nauigkeit von * 0,1 p. Das Gerät arbeitet
betriebssicher ab 0,5 p Auflagekraft.

Jedes Tonabnehmersystem erfordert eine
bestimmte Auflagekraft, bei der optimale
Wiedergabe erzielt wird.
Für das bereits im Werk eingebaute Ton-
abnehmersystem finden Sie alle interes-
sierenden Details auf einem Datenblatt, das
dieser Anleitung beigefügt ist.

Die Höhe der Auflagekraft für ein ander-
weitiges Tonabnehmersystem entnehmen
Sie bitte den technischen Daten des be-
treff enden Tonabnehmersystems.
Zu kleine Auflagekraft führt bei Fortestellen
zu Wiedergabeverzerrungen. lst die Auf-
lagekraft dagegen zu groß, so kann sowohl
das Tonabnehmersystem und die Abtast-
nadel als auch die Schallplatte beschädigt
werden.

Antiskating-Einrichtung
Der durch die Skatingkraft verursachte Zug
des Tonarmes zum Plattenzentrum bewirkt
eine Erhöhung der Auflagekraft auf der
linken (inneren) Rillenflanke und eine Ver-
ringerung der Auflagekraft auf der rechten
(äußeren) Rillenflanke.
Zur Kompensation der Skatingkraft und der
von ihr ausgehenden besonders nachtei-
ligen Wirkung für die Abtastung von Stereo-
Schallplatten, besitzt das Gerät eine präzis
arbeitende Antiskating-Einrichtung.
Die in Größe und Richtung exakt definierte
Gegenkraft wird über eine Kurvensteuerung
automatisch mit der Auf lagekraft eingestellt,
so daß eine besondere Bedienung entfällt.

Tonarmlift
lhr HiFi-Automatikspieler ist mit einem er-
schütterungsfrei bedienbaren und sehr
präzisen, siliconbedämpften Tonarmlift aus-
gestattet. Damit kann der Tonarm sanfter
auf jede gewünschte Stelle der Schallplatte
aufgesetzt werden, als es von Hand möglich
wäre. Die Absenkgeschwindigkeit ist un-
empfindlich gegen Temperaturänderungen
und beträgt ca. 0,5 cm/Sekunde.

Der Steuerhebel hat zwei Stellungen:
t Spielstellung
I Wahlstellung, der Tonarm ist ange-

hoben.

Ein bioßes Antippen des Steuerhebels leltet
das Absenken ein. Die Höhe der Abtast-
nadel über der Schallplatte bei Tonarmlift
in Stellung I , 1a0t sich durch Verdrehen
der Stellschraube @ im Bereich von 0 - 6 mm
variieren.

Tonhöhenabsti mm ung
(pitch control)
Jede der 3 Normdrehzahlen 33/3, 45 und
78 U/min kann mit der Tonhöhenabstim-
mung um ca. 60/q (/2 f on) verändert wer-
den. Tonlage und Tempi der Wiedergabe
lassen sich damit individuell regeln.

Die eingestellte Drehzahl ist mit der bei-
gefügten Stroboskopscheibe kontrollierbar.
Dazu legen Sie die Stroboskopscheibe auf
den rotierenden Plattenteller. Wird sie aus
dem Wechselstrom-Lichtnetz beleuchtet, so
scheint die kreisringförmige Strichteilung
der gewünschten Tourenzahl - trotz Flota-
tion der Scheibe - still zu stehen, wenn
die Drehzahl des Plattentellers mit der Soll-
Drehzahl übereinstimmt.

Fig.20

Die Einstellung erfolgt mit dem Drehknopf
(var. pitch) @.

1BFig
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Umstellung der Netzfrequenz
Die Umstellung auf die andere Netz-
frequenz erfolgt durch Auswechseln der
Antriebsrolle (A), die mit einer Schraube
auf der Motorwelle befestigt und nach

Abnehmen des Plattentellers zugängig
wird. Das Austauschen der Antriebsrolle
sollte dem Servicetechniker überlassen
werden.

Fig.21

Achtungl Antrlebsrol le sorgfälti g behandelnl
Verbogene Antriebsrolle verursacht Rumpel-
geräusche.
Bestell-Nummern fur Antriebsrollen:
50 Hz: B. Nr. 220 970
60 Hz: B. Nr. 220 971

Abnehmen des Plattentellers
Der Plattenteller wird durch einen Federring
gesichert, der in einer Nut am Plattenteller-
Lagerrohr sitzt. Zum Abnehmen des Plat-
tenteilers kann die Plattentellersicherung
unter Zuhilfenahme eines Schraubenziehers
entfernt werden.

Fig.22

Wichtig!
Bitte achten Sie darauf , daß bei einem
evtl. Abnehmen und Wiederaufsetzen des
Plattentellers zur Verhinderung von Schlupf
(Tonhöhenschwankungen) die Laufflächen
des Plattentel lers (lnnenrand), der Antriebs-
rolle und des Treibrades nicht mit den
Fingern berührt werden.

Justierung für die Einlaufrille
Beim Betätigen der Steuertaste senkt sich
die Abtastnadel selbständig in die Einlauf-
rille der Schallplatte. Durch Besonderheiten
eines nachträglich montierten Tonabnehmer-
systems kann der Abtaststift zu weit innen
oder außerhalb der Schallplatte aufsetzen.
ln diesem Fall stellen Sie die Drehtaste für
die Plattengrößeneinstellung auf 12", bzw.
30 cm: Neben der Tonarmstütze wird die
Regulierschraube @ sichtbar.
Dann legen Sie eine 30 cm-Platte auf und

starten das Gerät. Wenn der Abtaststift
jetzt zu weit innen auf die Schallplatte auf-
setzt, drehen Sie die Einstellschraube ein
klein wenig nach links; wenn er zu weit
außen aufsetzt nach rechts.

rcY
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Service
Alle Schmierstellen sind ausreichend mit
Ol versorgt. Damit wird unter normalen
Betriebsbedingungen lhr Gerät jahrelang
einwandfrei funktionleren. Versuchen Sie
an keiner Stelle selbst nachzuölen. Es müs-
sen Spezialöle verwendetwerden. Sollte lhr
HiFi-Automatikspieler jemals eine Wartung
brauchen, bringen Sie ihn bitte entweder
zu lhrem Fachhändler oder fragenSie diesen
nach der Adresse der nächsten autorisierten
Dual-Kundendienstwerkstatt. Bitte achten
Sie darauf, daß immer Original-Dual-Ersatz-
teile verwendet werden. Versenden Sie lhr
Gerät stets in der Original-Verpackung.

Technlsche Daten

Stromart:
Wechselstrom 50 oder 60 Hz, umrüstbar
durch Austausch der Antriebsrolle

Netzspannung:
1101117 V und 220 V, umschaltbar

Antrieb:
4-Pol-Asynchronmotor mit radial elastischer
Aufhängung

Le i stu n g s a ufna h m e:
ca. 1O Watt

Stromaufnahme:
bei 220 V, 50 Hz
beil17V,60Hz

ca. 64 mA
ca. 1 15 mA

Plattenteller:
nichtmagnetisch, 1,8 kg schwer, 270 mm Q

P Iattenteller- Drehza h le n:

331/3, 45 und 78 U/min

Tonhöhenabstimmung:
Fegelbereich l l2Ton (6%), auf alle drei
Plattentel ler-Drehzahlen wirkend

Ges a mtgleichlauffeh ler:
I + 0,090/o bewertet nach DIN 45 507

Störs pa nnu ngsabstand:
Rumpelgeräuschspannung > 57 dB
Rumpelfremdspannung > 42 dB
nach DIN 45 500

Tonarm:
verwindungssteifer Ganzmetall-Tonarm
vertikal spitzengelagert, horizontal 2-fach
präzisionskugelgelagert

Tangentialer Spurfehlwinkel: { 0,'l Bo/cm
innerhalb der Schallplattenradien
55 und 1 46 mm

Tona rm- Lagerreib ung:
(bezogen auf die Abtastspitze)
vertikal ( 0,01 p
horizontal ( 0,04 p

Tonabnehmerkopf (Systemträ ger)
abnehmbar, geeignet zurAufnahme allerTon-
abnehmersysteme mit einem Eigengewicht
von 1 -B 

g und 1/2" Befestigungsstandard

Gewicht:
4,9 kg ohne Verpackung

Abmessungen:
274x329 mm

Erforderlicher Werkbrettausschnitt:
siehe Einbauschablone
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Dear record-lover: Please read these
instructions carefully before you set up
and operate your new automatic turntable.
By doing so, you will avoid faulty operation
or possible damage due to mistakes in
installation.
Move page 2 outward.

Unpacking
See the separate unpacking instructions.
This instruction applies only if you have
bought the Dual 1215 as a separately
packed component. lnstall the platter by
lowering it carefully and slowly onto the
shaft. An oil-soaked felt washer will be
pushed out as you lower the turntable
platter, thus oiling the shaft. lt can then
be discarded.
lf your 1215 does not have a cartridge
installed, you will find installation instruc-
tions on page 10.
With the tonearm locked in place, install
the counterbalance at the rear of the tone-
arm. You will find further instructions for
balancing the tonearm and setting stylus
force on pages 10 and 11 of these instruc-
tions. For the correct stylus force, which
depends on the make and model of cart-
ridge, follow the instructions provided with
the cartridge.
Note: After initial installation and after
every transport, allow the automatic me-
chanism to adjust itself by operating the
1215 through one change cycle with the
tonearm locked on its rest (move the opera-
ting lever to "start").

lnstallation
The installatjon instruction is only important if
the phonograph is bought without bäse. '

lf yoursystem requires a preamplifier, make
the necessary connections to the Dual 1 21 5.
The following instructions are exceedingly
simple:
Press the chassis mounting screws toward
the edge of the chassis with your thumbs
and set the chassis down on the base cut-
out so that the three spring cups slip into
their holes (A). Then turn the mounting
screws cloctwise. The chassis is now
spring-mounted (B).

To secure the unit for transport, unscrew
the mounting screws, pull them up, then
turn them further until the chassis is se-
cured tightly to the mounting board (C). To
prepare the unit for use again, turn the
two screws clockwise until they slide down
about 3/4", then continue to turn in the
same direction until they are tight.

Power-line connections
For units already installed in concole or com-
pact systems, see the instructions for thq
system.

The unit can be used with 50 or 60 Hz
alternating current, at 1 1 0 or 220 volts. lt is
normally pre-set for 220 volts, 50 Hz.

The voltage for which the unit has been
pre-set can be read on the voltage selector.
The frequency will be found on the name-
plate. Both can be found on the underside
of the chassis.

ln units without a voltage selector, the
correct operating voltage must be set by
inserting the motor power cable into the
appropriate terminals according to the
drawing in the power switch cover.

The power switch is designed so that pre-
amplifiers or poweramplifiers can be swit-
ched on or off automatically as the unit is
turned on or off.

The load on the power switch must not
exceed 400 VA (Volt-amperes). It is gener-
ally used only with all-transistor amplifiers,
which have no warm-up delay.

The connection is made to contacts pro-
vided on the plug portion of the power
switch.

ln this case, the line cord is to be fitted
wjth AMP plugs as follows:
For 5-contact connector B. No.2'13982,
.AMP No. 1 60 56s / 1 (Fig. 2)
For 4-contact connector B.No. 209458,
AMP No. 42859 l1 (Fig. 3)

Connection to amplifier
For units already installed in systems, consult
the instructions for the system.

The unit can be fitted with DIN 41 524
miniature connectors (Fig. 4) or with phono
(RCA) plugs (Fig. s).

2: L 3 = leftchannel
5 : right channel

lf your amplifier is fitted with a different
type of connector, use sultable adapters,
available from audio dealers.

lf the unjt is to be connected to a power-
transformerless ("ac-dc") radio, amplifier
or other equipment, a suitable ground
connection must be made to prevent a
possible shock hazard. A contact is avail-
able for this purpose on the power con-
nector (Figs. 2 and 3).
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Operating instructions

O Pitch-control knob

@ Speed selector

@ Single-play sPindle

@ Tonearm lift and lock

@ Cartridge holder

@ Tonearm rest

@ Tonearm cue-control height adiustment

@ Stylus force adiustment

O Tonearmcounterbalance

@ Cue-control

@ Tonearm lock

@ Tonearm set-down adjustment

@ Record size selector

@ Multiple-playspindle

@ Operating switch

@ Chassis hold-down screws
(for transport)

@ Adapter for large-hole records

@ Multiple-play spindle for large-hole
records (special accessory)

Operation in single-play mode
lnsert the short, single-play spindle (and,
for 45 rpm records, the center-hole adap-
ter), then place the desired record on the
platter.

Fig.6

Select the appropriate turntable speed @,
set the record size seleötor to 7", 10" or
12", depending on the size of the record
you want to play, and unlock the tonearm
(Fis. 7)

Now the unit is ready to play.

The smoothly functioning operating con-
trols select the correct function for auto-
matic single-play or record-changing ope-
ratio n.

Fig. 7

l. Automatic start
Push the operating switch to "start". The

motor will start, the tonearm will rise, move
to the record, then descend onto the re-
cord. The slow descent rate of the cue-
control functions automatically.

Fig. B

2. Automatic start with cue-control
First move the cue-control lever to l
then push the operating switch to "start".
The tonearrn will descend very slowly and
land on the record without jarring in the
slightest, controlled by the silicone damping
of the cue-control system.

3. Manual start
Place the tonearm on the record by hand

(As you move the tonearm from the rest
post toward the record, the platter will
begin to rotate).

4. Manual start with cue-control
a) Move the cue-control iever to posi-

tion V

b) M&e the tonearm by hand over the
desired spot on the record.
c) Lightly tap the lever back to I . (The

tonearm will descend).

5. To repeat a record
Push the operating switch to "start".

6. To interrupt play
Move the cue-control lever to V

7. To resume play where it was interrupted
Move the cue-control lever to I . (A light
tap will do). The tonearm will descend and

repeat a few grooves.

B. To stop
Move the operating switch to "stop". The

tonearm will return to its rest and the
motor will shut off.
Note: After a single record has played, or
after the last record in a stack has played,
the tonearm will return automatically to its
rest and the motor will shut off. lt is advis-
able then to lock the tonearm on its rest
(Fis 7)

Operation in multi-play mode
Insert either the conventional changer
(long) spindle or the special one for
large-hole, 45 rpm records*, so that the
key slips into the corresponding slot in
the shaft. Lock the spindle in place by
pressing down on it as you turn it to the
right, until it stops.

Fig 10

Stack up to six records of the same size
and speed on the multiple-play spindle or
the special one for large-hole 45 rpm
records.Fig. 9



Record changing
When you move the operating switch to
"start", the first record will drop and the
tonearm will lift, move to the record, then
descend. lf you wish to reject a record
that is playing and move on to the next,
move the operating switch once again to
"start".

Automatic play without
interruption
Once the record has been laid down on the
platter, insert the puck through the multiple-
play spindle. lt is recommended to place a
45 rpm record on top of the puck for added
weight. The record will then play continu-
ously without interruption.

Fig. 12

Note: Records that have been played can
be lifted back'up the spindle for repeat
plays, or removed altogether. There is no
need to remove the spindle in either case.

*) The 45 rpm record spindle AS 12 is
available from audio dealers as an ac-
cessory.

Technical specifications

Cartridge (pick up)
The following instructions apply only if your
1215_ was purchased without a cartridge'instailed,
or if you wish to replace the cartrid-ge supplied
with one of your own choosing.

The turntable will accept any cartridge that
weighs from I to 8 grams and has standard
1/2" mounting centers.

Fig. 13

1. To install a cartridge, remove the car-
tridge holder from the tonearm by pressing
the lift toward the rear. Hold the cartridge
holder or it will fall out once unlocked.
2. Fasten the cartridge in the cartridge
holder. Be sure that it is located correctly.
The accompanying screws, spacers, nuts
and the mounting gauge are supplied to
help you do the job right.

3. The cartridge is correctly mounted when
the notch in the mounting gauge encloses
the stylus tip, and when the stylus tip,
viewed from the side, is within the area "A"
(Fig.1a).

4. The connections on the cartridge holder
are marked and the wire leads are color-
coded (Fig. I5). Connect the leads with the
appropriate terminal pins on the cartridge.

Fig. 15

5. Re-insert the cartridge holder in the
tonearm head from underneath, and secure
it by moving the tonearm lift forward.

Balancing the tonearm
The tonearm is balanced, by rotating the
weight.
1. Set the stylus force .dial to zero.
2. Unlock the tonearm, and lift off the rest.
Move the tonearm just to the inside of the
resting post and turn the tonearm counter-
balance until the tonearm floats in hori-
zontal position.
Turning the knob counterclockwise raises
the tonearm head, turning it clockwise
Iowers the tonearm.

Fig. 16

The tonearm is precisely balanced when
edge "A" of the tonearm head and edge
"B" of the tonearm rest are at equal height
(Fig.17) or when the tonearm returns by
itself to a horizontal position after the
chassis is tapped.
Precise balance is especially important
with cartridges that require a low stylus
force. The balancing operation need be
done only once, unless you install a dif-
ferent cartridge.

I

I

Fig. 14
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Fig. 17

During the balancing of the tonearm the
operating switch must'be in its neutral
position, so that the tonearm is disengaged
from the automatic mechanism. To be sure,
lock the tonearm on the rest post, then
rotate the turntable platter by hand, clock-
wise, until the operating lever returns to
its neutral position.

Setting stylus force
Once the tonearm is balanced, set the
stylus force by turning the stylus force
dial. The force is continuously adjustable
from zero to 5.5 grams with an accuracy
of + 0.1 gram.'The unit will function pro-
perly with as little as 0.5 gram stylus force.

Every cartridge has an optimum tracking
force, which provides the best reproduc-
tion. For the best figure for your cartridge,
consult the information provided with it.

For factory-installed cartridges, you will
find all necessary details in a leaflet that
accompanies these instructions.
Too low a stylus force produces distortion
in loud recorded passages. Too high a

stylus force can damage the stylus and
record.

Tracking-balance control
(anti-skating)
Skating force is especially troublesome in
stereo records. The resulting inward pull
on the tonearm results in a higher pressure
against the (inner) groove wall than against
the (outer) wall.

To compensate for this skating force and
eliminate its effects, a very accurate coun-
terforce - accurate in both magnitude and
direction - must be applied to the tonearm.

To compensate for anti-skating, the unit
has a precise anti-skating feature.

The correct amount of anti-skating is
applied simultaneously with tracking force
by means of a synchronized cam. No
separate adjustment is required.

Cue-control
Your player is equipped with a precise,
jolt-free, silicone-damped tonearm lifting
device. With this cue-control, the tonearm
can be placed over any spot on a record,
then lowered more gently than possible by
hand. The rate of descent is independent
of temperature.

Its operating lever has two positions:
playing position t
lift position v , in which the tonearm is
lifted off the record surface. A light tap
backwards on the lever starts the tonearm
descending. The height of the stylus above
the record in the ! position can be ad-
justed from zero to about 6 mm (t/a") with
screw @.

Fig. 19

Pitch-Control
Each of the three standard speeds (33'l/3,

45 and 78 rpm) can be varied about 6/6
(approximately one musical'semitone).
The speed can be checked with the stro-
boscopic disc is illuminated by a light
(preferably fluorescent) powered from
alternating household current, the ring of
lines corresponding to the choosen speed
will appear to stand still when the turn-
table is rotating at the correct speed.

Fig. 20

Pitch is varied by using the pitch-control
knob @.

Fig. 18
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Adapting for other power frequency
To adapt the unit for use at a different
power-line frequency is accomplished by
changing the motor pulley (A), which is
secured to the motor shaft 6y a screw and
can be reached by removing the turntable
platter.

Fig.21

Caution: Handle the motor pulley carefully.
A bent pulley causes rumble.
Stock numbers for motor pulleys:
For 60 Hz, No. 220 971
for 50 Hz, No. 220 970

Removing the turntable platter
The platter is secured by a C-ring seated
in a notch on the turntable shaft. Use a
screwdriver to remove the C-ring, then lift
off the platter.

Fig 22 r

lmportant: When handling the platter avoid
touching the inner surf aces with your
fingers as skin oils can cause slippage
(and resulting pitch deviation) between the
idler wheel and the driving rim of the
platter.

Adjusting tonearm set-down position
With automatic start, the stylus descends
automatically into the outer groove of the
record. lt is possible, due to peculiarities
in the mounting of a cartridge, that the
stylus may land too far in or too fat out
on the record.

Fig.23

ln that case, set the record size selector
for a 12" record (30 cm). Through the hole
next to the tonearm rest, you will see an
adjustment screw @. lf the stylus lands
too far into the record, turn the screw
very slightly to the left; if it lands too
close to the edge, turn it slightly to the
right.

Service
All parts that require lubrication are liber-
ally coated with oil. Under normal condi-
tions, your Dual will function perfectly
for years. Do not oil any parts; special
oils must be used. Should your Dual ever
require service, either take it to your dea-
ler or ask him for the address of the
nearest authorized Dual service agency.
Be sure that original Dual replacement
parts only are used. Always ship your Dual
in its original packing.

Technical data

Power supply:
alternating, 50 or 60 cycle
changeable by changing motor pulley

Power supply voltage:
1101117 and 220 V switchable

Drive:
asynchronous pole motor with radial-
elastic suspension

Power consumption:
l0 watts approx.

Current drain:
64 ma approx. at220V,50 cycle

1 15 ma approx. at 1 17 V, 60 cycle

Turntable platter:
non-magnetic, 10s/6", weighing 4 lbs.
dynamically balanced

Turntable speeds:
331/3, 45 and 78 r.p.m.

Pitch control variation:
adjustment range of approx. 'l semitone
(60Ä) at all three turntable speeds

Speed accuracy deviation:
< + 0,09% in accordance to DIN 45S07

Rumble:
> 42 dB below signal level in accordance
to DIN 45 500

Weighted rumble:
> 57 dB below signal level in accordance
to DIN 45 500

Tonearm:
torsionally rigid, all metal design with
vertical needle bearings, horizontal 2-layer
precision ball bearings in hardened and
polished races.

Maximum tracking error:
0.1 8o/cm

Tonearm bearing frictions:
(referred to stylus tip)
vertical: less than 0.01 gram
horizontal: less than 0.04 gram

Cartridge holder:
removäble, suitable for acceptance of
cartridges having t1r" mounting and
possessing a weight of 1 -B grams.

Weight:
10.8 lbs, less pabking

Dimensions:
127/s" x 10t/^"

Mounting cutouts:
see installation instructions
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Cher discophile,
veuillez lire soigneusement cette notice
avant la premiöre mise en service afin

d'6viter des dommages qui pourraient
r6sulter d'un mauvais branchement ou

d'une manipulation erron6e.
Veuillez bien plier la page 2 vers I'ex'
t6rieur.

D6baller
Veuillez enlever toutes les parties de I'em-

ballage, y compris les cales plac6es entre
platine et plateau. Les vis de s6curit6 de
transport sont ä mettre dans la position ä

appliquer pendant la Iecture des disques
(fig. 1 B). Vörifiez si le bras est muni d'une
cellule de lecture et enlevez le capot de
protection du saphir.
Dans le cas oü vous voulez monter vous-
möme une cellule, vous trouverez les in-
dications de montage en page 15.

Veuillez maintenant v6rifier l'6quilibrage
du bras:
Lorsque le cadran de r6glage de la force
d'appui se trouve sur "0" le bras doit rester
ä I'horizontale.
R6glez ensuite la force d'appui nöcessaire.
La valeur de la force d'appui est indiquöe
dans les caractöristiques techniques de la

cellule en question sur une notice sÖparöe
jointe ä ce mode d'emploi. (L'öquilibrage
du bras et I'ajustage de la force d'appui
sont ddcrits en d6tail en pages 15 et 16).

Attention: Aprös le montage et aprös
chaque transport, il convient de faire
fonctionner une fois i'automatisme du
tourne-disques, le bras restant verrouillö.
Ceci permet I'ajustage automatique du dis-
positif d'a116t automatique. (Poussez Ia
touche de commande en position "start".)

Le montage
Les instructions relatives au montage dans un
socle,6tagöre ou dans des meubles pareils,
sont seulement ä suivre dans le cas oü vous
avez achet6 cet appareil comme platine nue
destin6e ä ötre mont6e.

Si vous avez besoin pour votre installation
de reproduction d'un pröamplif icateur,
ötablissez tout d'abord les liaisons ölectri-
ques avec votre tourne-disques auto-
matique Dual. Le montage suivant la platine
est on ne peut plus simple. Poussez les vis
de söcurit6 vers le bord de la platine ä
I'aide du por& 1n; et posez la platine sur
la planche de montage de maniöre ä ce
que les trois pots de ressorts entrent dans

les trous de la planche de montage. Serrer
ensuite les vis de s6curitö dans le sens
des aiguilles d'une montre. Le tourne-dis-
ques est ainsi fixe avec sa suspension
ölastique pr6t ä fonctionner (B).
Pour obtenir la söcurit6 pendant un trans-
port, il suffit de desserrer les vis en tour-
nant ä gauche, Ies tirer ensuite vers le
haut et de continuer ä tourner dans le mÖme

sens (C). Pour supprimer ce blocage pour
le transport, tourner les deux vis dans le
sens des aiguilles d'une montre jusqu'ä ce
qu'elles tombent environ 1,5 cm, puis con-
tinuez ä tourner jusqu'ä serrage complet
dans le m6me sens.

Branchement au secteur
Quant aux platines incorporees dans des
meubles combin6s etc., il est n6cessaire de
sujvre les instructions du mode d'emploi des
appareils complöts.

L'appareil peut 6tre branch6 au courant
alternatif 1 10 ou 220 V, 50 ou 60 Hz.
Normalement, cet appareil est livrö pour
220 Y,50 Hz

Frg.2

Vous pouvez apprendre la tension 169löe
par I'interrupter secteur. La fröquence de
fonctionnement rösulte de la plaquette de
I'appareil. L'interrupteur secteur et la
plaquette se trouvent au fond de I'appa-
reil.

Fig 3

Lorsqu'on possöde des appareils sans
commutateur-s6lecteur de tension, la com-
mutation de la tension se fait en döplaqant

des cäbles de raccordement du moteur
suivant le schöma de cäblage se trouvant
au couvercle du commutateur.
L'interrupteur secteur est pr6vue ä un
branchement des pröamplificateurs ou des
amplificateurs pouvant etre mis en marche
ou arr6t6s en m6me temps que le tourne-
di sques.
La charge de commutation suppl6mentaire
ne devrait pas döpasser 400 VA. Seul le
raccordement d'un amplif icateur tran-
sistoris6 est evidemment utile, un ampli-
ficateur ä lampes nöcessitant un temps de
chauffage.
Le raccordement se fait par I'interme-
diaire des contacts prövus ä cet effet ä la
fiche de I'interrupteur secteur, Dans ce cas,
le cäble de raccordement d'alimentation
doit ötre öquipö des douilles AMP sui-
vantes:
pourdouillesä5pöles
B. No. 21 3 982, AMP-No. 160 56s i 1 (fig.2)
pourdouillesä4pöles
B. No. 209458, AMP-No. 42859 l1 (fig. 3)

Branchement sur I'amplificateur
Quant aux platines incorpor6es dans des
meubles combines etc., il est n6cessaire de
suivre les instructions du mode d'emploi des
appareils complöts.

Suivant l'ex6cution, le tourne-disques peut
ötre öquipö des fiches miniatures DIN 4'1 524
(fig. 4) ou des fiches RCA (fig. 5).

3 : canal de gauche
5 = canal de droite

Fig.4

Dans le cas oü un appareil de reproduc-
tion existant est muni d'autres connecteurs,
utilisez des intermödiaires correspondants
(adapteurs). Le commerce spöcialis6 vous
donnera des renseignements ä cet effet.

Fig.5

Lorsqu'on raccorde le tourne-disques soit
ä un röcepteur tous courants ou d'un auto-
transformateur soit ä un amplificateur d'un
raccordement pareil, une mise ä la terre
spöciale de la platine est nöcessaire. Une
cosse est prövue ä cet effet sur la fiche
de'branchement d'alimentation (fig.2 et 3).

@@@
Fig. 1

a
-l^(ioi)\v
I

a

@
I

I

Crnrl do dmiti

ruuge

I

C.nrl do grrch.



o
@
@

@

@

@

@
@

@
@

@
@

@

@

@
@
@
@

L'utilisation

Bouton de 169lage de la hauteurduson
Manette de 169lage de la vitesse
Piöce centrale
Poign6e du bras / verrouillage du
support de cellule
Support de cellule
Support de bras

Vis de r6glage pour lilt de bras
Anneau de rdglage de la force
d'appui verticale
Contre-poids
Lift du bras (dispositif de pose et
de lev6e du bras)
Verrouillage du bras
Vis de r6glage du point de pose
du bras

Manette de r6glage du diamötre
du disque
Axe changeur
Touche de commande
Vis de s6curit6 pendant le transport
Centreur pour disques 45 tours
Axe changeur pour disques 45 tours
(Accessoire sp6ciale)

Fig.7

l. Start automatique
Pousser la touche de commande en position
"start".Cette touche qui se d6place sans
aucune secousse provoque le fonctionne-
ment soit en tourne-disques, soit en chan-
geur de disques.

Fig. B

2. Start automatique avec dispositif de
lev6e et de pose du bras
Amener d'abord le levier de commande du
disposirif en position Y puis pousser la
touche de commande en position "start".
Vous utilisez ainsi en suppldment I'auto-
matisme de ce dispositif. D6clench6 auto-
matiquement, le bras se pose trös douce-
ment sur le disque sans aucun ä coup.

3. Start manuel
Poser le bras sur le disque. Le seul fait
d'effectuer le mouvement du bras vers le
disque met en marche le plateau.

4. Start manuel avec dispositif de pose
a) Amener le ievier de commande du dis-
positif automatique en position V
b) Amener manueilement le bras?u-dessus
I'endroit dösire du disque.
c) Par un leger attouchement, amener le
levier de commande en position !
5. R6pdtition d'un disque
Pousser la touche de commande en posi-
tion "start".

6. lnterruption de la reproduction
Amener le levier de commande en posi-
tion l
7. On dösire continuer la reproduction au
m6me endroit
Par une l6göre pression, amener le levier
de commande en position t
Le bras se pose de sorte que les derniöres
mesures sont rdp6t6es.

B. Arr6t d6finitif
Pousser la touche de commande en posi-
tion "stop".
Le bras revient sur son support, I'appareil
se coupe automatiquement.

Remarque:
Aprös la reproduction du disque ou du
dernier disque lorsqu'on utilise le changeur
de disques, le bras revient automatique-
ment sur son support et I'appareil coupe le
courant. ll est recommand6 de verrouiller
alors le bras sur son support (fig. 7).

Fonctionnement en changeur
de disques
Mettez en place I'axe changeur 33t ou 45t +

de sorte que l'ergot entre dans la rainure
du palier.

Fig. 10

Verrouillez l'axe changeur 33t ou 45t* en
appuyant vers le bas, tout en tournant ä
droite.

Fonctionnement en tourne-disques
Mettez en place la piöce centrale; dans le
cas d'un disque 45 tours 6galement le
centreur, puis posez le disque choisi sur
le plateau.

Choisissez ensuite la vitesse de rotation
n6cessaire @' ainsi que le diamötre du
disque @ (17, 25 ou 30 cm respectivement
7,10 ou 12") et döverrouillez alors le bras
de pick-up (fig.7).
L'appareil est ä pr6sent pröt ä fonctionner.
Vous ne risquez aucune erreur de mani-
pulation car I'appareil automatique Dual ne
craint aucun blocage.

Fig.6
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Fig. I
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Placer jusqu'ä 6 disques de möme diamötre
et de möme vitesse sur I'axe changeur ou

sur le changeur pour disques de 45 tours.

i:t{lt

s

Fig. 1 1

Changement
En poussant la touche de commande en
position "start", le premier disque tombe
et le bras se place dans le premier sillon.
Si vous voulez jouer le disque suivant avant
que le premier ne soit termin6, poussez la
touche en position "start".

Fig. 12

Reproduction continue
automatiqrE

Verrouiller l'axe changeur et metter le

centreur sur I'axe apräs avoir plac6 le

disque choisi. Le cas 6ih6ant, charger le

centreur d'un disque ä 17 cm.
De ce fait, il est possible de jouer sans
cesse le disque se trouvant sur le plateau.

Remarquer Les disques d6jä joues peuvent
ötre replac6s sur l'axe ou enlevÖs complöte-
ment sans retirer I'axe changeur.
*) L'axe changeur AS 1 2 est vendu dans le
commerce spöcialisö comme accessoire.

Specif ications techniques
Montage de la cellule

Les indications ci-aprös ne sont valable que
pour le cas oü le tourne-disques automatique
est livre sans cellule ou si vous dösirez monter
une autre cellule que celle l'6quipant.

Toutes les cellules d'un poids propre entre
1 et I grammes et d'une fixation ä 6car-
tement des trous de tf " peuvent 6tre
utilis6es.

Fig. 13

'1 . Enlevez le support de cellule du bras en
poussant la poignöe du bras vers l'arriöre.
Maintenez le support pour qu'il ne tombe
pas.
2. Fixez la cellule sur le support. Afin de
placer la cellule ä I'endroit g6omötrique-
ment Ie meilleur, vous utiliserez le gabarit
de montage et la visserie jointe ä I'appareil
et ä la cellule (gabarit, entretoises, vis et
6crous.

3. Le montage de la cellule est correcte
lorsque la pointe de lecture se trouve bien
au centre de I'encoche du gabarit de mon-
tage et que, verticalement, la pointe de
lecture se trouve ä I'interieur d'une plage A
(fig. 14).

4. Les connexions sur le support sont mar-
qu6es, les fils 6tant de couleur diff6rente
(fig. 15). Reliez les fils de connexion du
support avec les broches correspondantes
de la cellule.

canal de gauche (blanc)

-l canat de gauche (bleu) -

-L canal de droite (vert)

Fig. 15

5. Appliquer le support vers le bras par

en-dessous et le verrouiller en ramenant
vers l'avant la poignöe du bras.

Equilibrage du bras de lecture
L'6quilibrage du bras de lecture se fait en

tournant le contre-poids.
1) Cadran de la force d'appui sur "0"
2) D6verrouiller le bras et le soulever de

son support.
3) Poser le bras directement ä cöte de son
support et tourner le contre-poids jusqu'ä
ce gue le bras reste en position horizontale.
En tournant cette vis vers la gauche (l'ap-
pareil ötant vu par devant), le bras est
soulev6, en tournant la vis vers la droite,
le bras descend.

Fig. 16

Le bras de lecture est correctement 6qui-
librö lorsque le bord du profil du bras
"A" et le bord "8" du support du bras se
trouvent au möme niveau (fig. 17), ou si le

bras revient tout seul en position horizon-
tale aprös avoir öte desöquilibr6 par une
lögöre pression.

Fig. 14
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Un 6quilibrage de pr6cision est notamment
n6cessaire avec les cellules ä faible force
de pression verticale. L'6quilibrage se fait
une fois pour toutes, ä moins que vous
changerez la cellule.

Lors de l'öquilibrage du bras, il convient
d'amener la touche en position neutre. Si
ce n'est pas le cas, tourner le plateau ä
la main dans le sens des aiguilles d'une
montre jusqu'ä ce que la touche de
commande revient en position neutre.

R6glage de la force de pression verticale
Lorsque le bras est öquilib16, vous 16glerez
la force d'appui verticale en tournant la
bague mollötö (fig. 1B) verticale. La variation
est continue entre 0 et 5,5 g avec une pr6-
cision de + 0,1 g.

L'appareil fonctionne correctement ä par-
tir d'une force d'appui verticale de 0,5 p.

Fig. 18 r

Chaque cellule de lecture demande une
pression verticale dötermin6e, permettant
la meilleure reproduction. Veuillez con-
sulter les caracteristlques techniques de
la cellule utilis6e-

Vous trouverez les caract6ristiques de la
cellule montee en usine, dans une notice
s6par6e jointe ä ce mode d'emploi.
Une pression verticale trop faible provoque
des distorsions lors de passages ä forte
intensite sonore, tandis que le contraire
entraine öventuellement des dommages sur
la cellule, la pointe de lecture et 6galement
le disque.

Dispositif d'antiskating
La force centripöte est particuliörement
nocive dans le cas des disques ster6o-
phoniques. La pouss6e du bras vers le
centre du disque provoque une augmen-
tation de la force d'appui sur le bord in-
t6rieur du sillon (gauche) et une diminution
de la force d'appui sur le bord ext6rieur
(droite). Pour compenser cet effet, il con-
vient d'appliquer une force dans le sens
opposö et de möme importance sur le bras
de lecture.
Pour compenser la force de skating le Dual
comporte un dispositif d'antiskating de
pr6cision.
La contre-force exactement d6fini6 en
grandeur et en direction est automatique-
ment rögl6e lorsque la pression verticale
est ajust6e gräce ä une commande par
came. Un röglage separ6 n'est de ce fait
inutile.

Dispositif de lev6e et de pose du bras
Votre tourne-disques automatique esl muni
d'un dispositif de pose et de levöe du bras
travaillant avec une grande p16cision sans
secousses ni vrbrations, amorti par sili-
cones. Ceci permet une pose du bras sur
le disque avec une douceur impossible ä
atteindre manuellement. La vitesse de
pose est indöpendante de la temp6rature
ambiante.

Le levier de commande a deux positions:
t Position de fonctionnement
! Fosition d'attente, le bras est soulevö.

Une simple pression sur le levier de
commande provoque le processus de pose.
La hauteur de la pointe de lecture au-
dessus du disque lorsque le dispositif de

pose est en position I p"rt ötre r6gl6e
en tournant la vis de röglage @ entre
0et6mm.

R6glage de la hauteur du son
(pitch control)
Chacune des trois vitesses normalis6es de
331/3, 45 et 78 tours/m peut Ctre variöe de
l'ordre d'un t/2 ton (6o/s) au moyen du
169lage de la hauteur du son.
La vitesse rögl6e peut ötre contröl6e par
la disque stroboscopique livr6e avec
I'appareil.

Fig.20

A cet effet, posez ce disque sur le plateau
en rotation. En l'6clairant avec une lampe
branch6e sur le secteur alternatif, mal916
la rotation,ladivision semble ötre immobile,
lorsque le plateau tourne ä la vitesse
nominale. Le rdglage s'effectue par le
bouton (var. pitch) @.

Frg. '1 9

Fig. 17
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La commutation des fr6quences
La commutation sur une autre fröquence
du secteur s'obtient par Ie remplacement
de la poulie d'entrainement du moteur (A),
fix6e par une vis sur I'axe du moteur et
ä laquelle on accöde aprös avoir enlev6 le
plateau.

Fig.2l

Attention: Manipuler avec soin la poulie
d'entrainement. Des poulies tordues cau-

sent du pleurage ou des bruits mÖcaniques.
F6förences de commande pour poulies
d'entrainement.
50 Hz: No.22097O
60 Hz: No.220971

D6montage du plateau
Le plateau est maintenu par un clip annul-
aire plac6 dans une rainure sur l'axe du
plateau. Enlevez ce cllp ä I'aide d'un tourne-
vis.

Fig.22

lmportant
Lors d'un 6ventuel d6montage du plateau,
ne jamais toucher le bord int6rieur de
celui-ci, ni Ies surfaces de friction de la
poulie d'entrainement et du galet d'entrai-
nement af in d'öviter la formation de
pleurages lors de la reproduction.

Ajustage pour le point de pose
En döplagant ta touche de commande,
I'aiguille de lecture se pose automatique-
ment dans le sillon initial du disque.

ll peut, toutefois, arriver que les parti-
cularitös d'une cellule mont6e ult6rieure-
ment font que I'aiguille se pose trop loin

vers I'ext6rieur ou vers l'int6rieur du pre-

mier sillon du disque, Dans ce cas, amenez
la manette de 169lage du diamötre du disque
sur ,l 2" soit 30 cm. A cöt6 du support du

bras, apparait alors la vis de 16glage @.

Posez un disque 30 cm sur le plateau et
mettez I'appareil en marche. Si Ie bras se

pose trop ä I'int6rieur, tournez la vis un

tout petit peu vers la gauche, vers la droite
si le bras se pose ä I'extÖrieur du disque.

3re--
Fig. 23

Caract6ristiques techniques

Courant:
Alternatif 50 ou 60 Hz, adaptable par rem-

placement de la poulie d'entrainement

Secteur:
1 1 O | 1 1 7 ou 220 V, commutable

Entrainement:
Moteur asynchrone ä 4 PÖles

Consommation:
environ 'l 0 watt

Courant consommation:
environ 64 mA ä 220Y,50 Hz

environ 1 15 mA ä 1 17 V, 60 Hz

Plateau:
non-magn6tique, 1,8 kg, 270 mm @

Vitesses:
33t/r,45 et 78 t/minute

R6glage fin de la vitesse:
Plage de reglage 60/6, agissante sur les

trois vitesses

R6gularit6:
< + 0,09% suivant DIN 45 507

Rapport signal bruit:
> 42 dB suivant DIN 45500

Rapport signal rumble:
> 57 dB suivant DIN 45 500

Bras de lecture:
Bras de lecture entiörement m6tallique
antitorsion ä suspension ä aiguilles dans le

sens vertical et ä double roulement ä billes
de pr6cision dans le sens horizontal ä

paliers tremp6s et trait6s.

Angle d'erreur de piste tangential
0,1 Bo/cm

Frottement dans la suspension du bras
(rapport6 ä la pointe de lecture)
verticale < 0,01 P

horizontale < 0,04 p

Enrb6ut de bras:
amovible peut recevoir toutes les cellules
ä fixation 1/2" et d'un poids de 1-B g

Poids:
4,9 kg sans emballage

Dimensions:
274x329 mm

Decoupe n6cessaire:
voir instruction pour le montage

Service
L'appareil est suffisamment lubrifi6 pour
assurer un service normal pendant des
annöes. N'essayez jamais de graisser vous-
möme l'appareil, des lubrlf iants sp6ciaux
devant 6tre utilisös. Si votre tourne-disques
n6cessitait un entretien, adressez-vous ä

votre revendeur ou au service aprös vente
autoris6 Dual le plus proche. Veillez ä ce
que I'on utilise toujours des piÖces d'origine
Dual, donnant seules toute garantie. En

cas d'envoi, utilisez toujours I'emballage
d'origine.
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Estimado cliente:
Lea, por favor, estas instrucciones deteni-
damente antes de realizar cualquier
operaciön en su aparato. Con ello evitarä
posibles dafros producidos por conexiones
indebidas o por manejos improcedentes.
Abra Vd. la pägina 2.

Desempaq uetamie nto
Separe todo el embalaje, sin olvidar las
plantillas del plato que se encuentran entre
öste y la plataforma y coloque los tornillos
de seguridad para el transporte en la posi-
ciön de funcionamiento (fig.1B). C6rciörese
de que la cabeza del brazo va equipada
con la correspondiente cäpsula y deberä
separar la caperuza de protecciön de la
aguja.
En el caso de quiera montar Vd. mismo
la cäpsula, en la pä9.20 encontrarä las
instrucciones necesarias.
Compruebe ahora el equilibrio del brazo:
Estando la escala de la fuerza de apoyo
en "0" el brazo deberä hallarse horizontal-
mente en su posiciön de reposo.
Seguidamente se regularä la fuerza de
apoyo conveniente. La hoja de datos ad-
junta a estas instrucciones le informarä
sobre el valor de la fuerza de apoyo cor-
respondiente a la cäpsula montada en el
braio.
(En la pä9. 20 y 21 se describen minuciosa-
mente el equilibrio del brazo y Ia regula-
ciön de Ia fuerza de apoyo).
iAtenciön ! Despu6s de cada instalaci6n
o transporte del aparato deberä ponerlo
en marcha primeramente con el brazo fijo
en su sujeciön (cierre puesto), con el fin
de ajustar el dispositivo de paro automätico
(corra la tecla a "start").

La instalaciön
Las instrucciones para el montaje en una con-
sola, armario y similares son de inter6s si solo
ha adquirido Vd. el chasis del tocadiscos.

Si precisa un preamplificador para la re-
producciön, conectelo primeramente a su
tocadiscos automätico Dual. La instalaciön
posterior del aparato es extremadamente
senci I la.
Presione con los pulgares los tornillos de
seguridad para el transporte en direcciön
hacia los bordes de la plataforma y colo-
que el chasis de tal forma, que las tres
cazoletas de la suspensiön se asienten en
los orificios correspondientes (A). Enros-
que seguidamente los tornillos de seguri-

dad en sentido de las manecillas del reloj
hasta final de carrera, con lo que queda el
chasis asentado elästicamente, es decir,
en posiciön de reproducciön (B). Para
asegurar el aparato durante el transporte
bastarä con que gire los tornilios en direc-
ci6n contraria a las manecillas del reloj,
los eleve y los enrosque fuertemente en
la misma direcciön (C). Para liberar este
sistema de seguridad deberä girar ambos
tornillos en direcci6n de las manecillas del
reloj hasta que caigan aproximadamente
'l 5 mm y enroscarlos hasta fin de carrera 

-siempre hacia la derecha.

Gonexidn a la red
Para tocadiscos montados en armarios musicalesy similares rigen las instrucciones de manejo
para aparatos combinados.

El aparato funciona con corriente alterna
de 110 ö 220 V,.50 6 60 Hz. Se suministra
para 220 V, 50 Hz.

Fig.2

La tensiön elegida viene indicada en el
conmutador, mientras que la f recuencia
lo estä en Ia placa de caracteristicas del

Fig. 3

tocadiscos. Tanto el conmutador como la
placa de caracteristicas se hallan en la
parte inferior del aparato. Tratändose de
tocadiscos sin selector de tensiön, el cam-
bio de tensiön se realiza conmutando las
conexiones por clavija del cable del motor,
sirvi6ndose para ello del esquema situado
en la tape del interruptor.

El interruptor de red del aparato estä dis-
puesto para la conexiön de preamplifi-
cadores ö amplificadores de potencia,
conectables y desconectables automäti-
camente con el tocadiscos.
La carga de conexiön adicional no deberä
superar los 400 VA. Sin embargo, lo
interesante es la conexiön de amplif ica-
dores completamente transistorizados que
no poseen tiempo de caldeo y, en conse-
cuencia, entran inmediatemente en f un-
cionamiento.
Su conexiön se realizarä a trav6s de los
contactos previstos al efecto en el conec-
tor de clavijas del interruptor de red.
El cable de conexidn a la red deberä ir,
en tal caso, equipado con enchufes AMP,
por ejemplo:
Enchufe B.Nro. 213 982, AMP-Nro. 160 565/1 ,

para enchufes de 5 polos (fig.2)
Enchufe B.Nro. 209 458, AMP-Nro. 42BS9lj ,

para enchufes de 4 polos (fig.3)

Conexion del amplificador
Para tocadiscos montados en armarios muslcalesy similares rigen las instrucciones de manejo
para aparatos combinados.

El tocadiscos va equipado, segün su
acabado, con conector miniatura segün
DIN 41 524 (Fig. a) o con conectores del
tipo RCA (Fig.5).

a- I 3: canal izquierdo
canal derecho

Fig. 4

En caso de disponer de un aparato repro-
ductor provisto de enchufe de entrada de
distintas caracteristicas, habrä que inter-
calar el adaptador correspondiente. Cual-
quier comercio del ramo le informarä sobre
el particular.

En caso de conectar el tocadiscos a un
receptor universal, a un receptor con auto-
transformador o a un amplificador de carac-
teristicas anälogas habrä que realizar una
toma a tierra especial del chasis, para la
que se ha previsto un borne en la placa
de conexiönes del aparato (fig. 2 y 3).
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Fig. 1
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El manejo

O Control de la altura tonal

@ Tecla selectora de la velocidad

@ Ele corto

@ Asa del brazo/Cierre del portacäpsulas

@ Portacäpsulas

@ Soporte del brazo

@ Tornillo de aluste para dispositivo de
elevaciön/descenso del brazo

@ Aro selector de la fuerza de aPoYo

del brazo

Contrapeso del brazo

Dispositivo de elevaciön/descenso
del brazo

Sujeciön del brazo

Tornillo de ajuste para el punto de
entrada del brazo en el disco

Selector del diämetro del disco

Eje de cambio

Tecla de mando

Tornillo de seguridad para el transporte

Adaptador para discos de 17 cm.

Dispositivo de lanzamiento para discos
de 17 cm. (Accesorio especial)

Reproducciones individuales
Monte el eje corto - 

para discos de I7 cm
de agujero grande precisarä tambiÖn de
un adaptador - 

y coloque el disco elegido
sobre el plato.

a
Fig.6

Elija acto seguido la velocidad del plato @
requerida, coloque la tecla selectora @
en el nümero que corresponda al diämetro
del disco (17,25 o 30 cm., o bien 7, I0 ö
12") y libere el brazo fonocaptor (fig.7).
Con estas operaciones ha preparado el
aparato para funcionar.

1 . Puesta en marcha automätica
Corra la tecla de mando a "start".

Fig.7

La tecla de mando, de funcionamiento libre
de vibraciones, gobierna la puesta en
marcha en reproducciön individual y como
ca mbiad iscos.

Frg. B

2. Puesta en marcha automätica con
dispositivo de elevaci6n/descenso del brazo
Coloque primeramente la palanca del
dispositivo de elevaciön / descenso en la

posiciön ] y 
"o.ru 

despu6s la tecla de
mando a "start". Con ello hace Vd. inter-
venrr el mecanismo automätico: el dispo-

Fig 9

sitivo de elevaciön / descenso se dispara
automäticamente, el brazo desciende
despacio y se posa sobre el disco con la
mäxima suavidad.

3. Puesta en marcha manual
Coloque el brazo sobre el disco. El plato
se habrä puesto antes en movimiento al
girar el brazo en direcciön hacia el centro
del disco.

4. Puesta en marcha manual con
dispositivo de elevaciön / descenso
a) Corra la palanca de mando del disposi-
tivoa ].
b) Lleve el brazo con la mano hasta situarlo
sobre la parte del disco deseada.
c) Corra la palanca de mando a la posi-
ciön t por medio de un ligero movimiento
del dedo.

5. Repeticiön de la reproducciön desde el
principio
Corra la tecla de mando a "start".

6. lnterrupciön de la reproducciön
Gire la palanca a la posiciön v 

,

7. Reanudaciön de la reproduccidn
interrumpida
Corra la palanca de mando a la posiciön t.
El brazo se vuelve a posar de tal forma
sobre el disco, que reproduce los ültimos
compases que antecedieron a la interrup-
ci6n.

B. Paro
Corra la tecla de mando a "stop".
El brazo vuelve a su soporte y el aparato
se desconecta.
Observaciön: Despuös de reproducir el
disco (tocadiscos) o el ültimo disco de la
pila (cambiadiscos), el brazo vuelve auto-
mäticamente a su soporte y el aparato se
desconecta. Recomendamos cerrar la
sujeciön del brazo cuando no se desee
utilizar mäs el aparato (fig. 7).

Operaciön cambiadiscos
Monte el eje de cambio o el dispositivo
de lanzamiento* de tal forma, que el pivote
se introduzca en la ranura del tuboeje.
Asegure despu6s el eje o el dispositivo*
girändolo a derechas y presionändolo
simultäneamente hacia abajo.

@
@

@

@
@
@
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Meta hasta 6 discos de igual diämetro y
velocidad sobre el eje de cambio o sobre
el dispositivo de lanzamiento.

d:;*

rrg. rr

Al correr la tecla a "start" se libera el
disparador del eje, el primer disco cae y
el brazo se posa en el surco de entrada.
Para interrumpir la reproducci6n y pasar
al disco siguiente, corra nuevamente la
tecla a "start".

Fig, 12

Reproducciön ininterrumpida
automatica
Una vez puesto el disco, meta el adaptador
(puck) sobre el eje de cambio. Se re-
comienda colocar un disco de 17 cms,
sobre el adäptador para darle mäs peso.
Esto le ofrece la posibilidad de escuchar
continua e ininterrumpidamente un disco
determinado

Observaciön:, Los discos reproducidos
puede Vd. volver a subirlos al eje o
sacarlos por completo, sin necesidad de
desmontar el eie de cambio.

-) El dispositivo de lanzamiente AS 12
puede ser adquirido como accesorio en
cualquier comercio del ramo.

Explicaciones t6cnicas
Montaje de la cäpsula

Las indicaciones siguientes sölo tienen validez
en el caso de que su tocadiscos automätico haya
sido suministrado sin cäpsula, o si Vd. desea
montar posteriormente una cäpsula diferente.

En el brazo puede ser acoplada cualquier
cäpsula de peso comprendido entre 1 y
B grs. y con una separaci6n de I pulgada
entre Ios taladros de sujeciön.

1. Saque el portacäpsulas con la cäpsula
del brazo presionando hacia aträs el asa
de este ültimo. Sujete el portacäpsulas con
la mano, ya que se desprenderä del brazo
al abrir el cierre (asa).
2. Monte la cäpsula en el portacäpsulas
teniendo sumo cuidado en que aqu6lla se
encuentre en el lugar geom6trico correcto
del portacäpsulas. Utilice para ello el
material adjunto al aparato y a la cäpsula
(calibre, arandelas de separaciön, tornillos
y tuercas).

Fig. 14

3. El montaje de la cäpsula serä correcto,
cuando la aguja se encuentre dentro de
la escotadura del calibre y cuando, verti-
calmente, la aguja se encuentre dentro del
espacio A (fig. 1a).

4. Las conexiones del portacäpsulas poseen
una seffalizaciön por medio de colores
(fig. 15). Conecte las clavijas de la cäpsula
con los contactos correspondientes del
portacäpsu las.

canal izquierdo (bianco)

_l_ canal derecho (verde)

canal derecho (rojo)

Fig. 15

5. Seguidamente deberä introducir el porta-
cäpsulas en la cabeza desde abajo y ase-
guarlo al brazo corriendo el asa hasta que
encastre el cierre.

Equilibrio del brazo
El brazo serä equilibrado girändolo el
contrapeso suavemente.
1. Gire las escalas de la fuerza de apoyo
a "0".
2. Libere el brazo y säquelo de su soporte.
Coloque el brazo junto a su soporte y gire
el contrapeso @ hasta que el brazo se
mantenga en posiciön horizontal.
Al girar hacia la izquierda el contrapeso
(en vista frontal del aparato) se elevarä
el brazo (descarga); al girarlo hacia la
derecha se inclinarä.

Fig. 16

El equilibrio serä correcto, cuando el canto
"A" del brazo se encuentre a la misma
altura que el canto "8" del soporte (fig. 1 7),

o cuando el brazo vuelva a su posiciön
horizontal despu6s de haberlo hecho
oscillar verticalmente.

Fig. 13
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Un equilibrio preciso es de gran impor-
tancia, especialmente al utilizar cäpsulas
de pequefra fuerza de apoyo. El brazo
deberä ser equilibrado una sola vez,
mientras no se cambie de cäpsula. Para

Fig. 17

equilibrar el brazo habrä que correr pre-
viamente la tecla de mando al Punto
muerto, con el fin de que aquel se libere
del mecanismo automätico. A este fin es
posible que deba girar con la mano el
plato en el sentido de las manecillas del
reloj, hasta que la tecla de mando pase

al punto muerto.

Aluste de la fuerza de aPoYo
Despu6s de haber realizado el equilibrio
del brazo deberä ajustar la fuerza de apoyo
girando el aro moleteado (fig. 1B). En su

aparato puede ajustarse de 0 a 5,5 p., con
una exactitud de + 0,1 p.

El aparato funciona con toda seguridad a
partir de 0,5 p (gr.) de fuerza de apoyo.

Cada cäpsula precisa una fuerza de apoyo

determinada para lograr la reproducci6n
öptima. El prospecto sobre los datos t6c-

nicos que acompaöa a toda cäpsula le

informarä sobre el valor de la fuerza de

apoyo que deberä elegir.
Una fuerza de apoyo demasiado pequefia
producirä distorsiones en la reproducciön
en los pasajes de mäs volümen de voz;

un valor excesivo puede dahar la cäpsula,

la aguja y el disco.
En la hoja de datos adjunta a estas in-

strucciones hallarä la informaciön nece-

saria sobre la cäpsula que haya sido
montada en fäbrica.

Dispositivo de correccidn del
empule lateral
El empuje lateral es especialmente des-

favorable en la reproducciön de discos
estereofönicos. El empuje hacia el centro
del disco que experimenta el brazo au-

menta la presiön sobre el flanco izquierdo
del surco (interior) y la disminuye en el
flanco derecho (exterior).
Para compensar el empuje lateral y eli-
minar con ello sus consecuencias ante-
riores, hay que aplicar al brazo una con-
trafuerza de valor y direcciön exactamente
defi nidos.
Para compensar el empuje lateral posee

este tocadiscos un dispositivo corrector
de extrema precisiön.
El en magnitud y direcciön exactamente
definido empuje lateral se sincroniza auto-
maticamente con la fuerza de apoyo, por
lo que hace innecesario un mando especial
de regulaciön.

Dispositivo de elevaciön /
descenso del brazo
Su tocadiscos automätico va equipado
con un dispositivo de elevaciön/descenso
del brazo preciso y libre de vibraciones,
que actüa mediante amortiguaciön por
si I i cona.

La palanca de mando tiene dos posiciones:
y posiciön de reProducciön.
v posiciön de espera, el brazo estä arriba.

Con un ligero movimiento del dedo sobre
la palanca se inicia el descenso del brazo.
La altura de la aguja sobre el disco, estando
la palanca en la posiciön I , Puede ser
modificada en un valor de 0-6 mm girando
el tornillo de ajuste @.

Fig. 19

Control de la altura tonal
("pitch control")
Cada una de las tres velocidades norma-
lizadas de 331/3, 45 y 78 r. p. m. puede ser
variada aproximadamente en 1/2 tono (6%)
mediante el control de Ia altura tonal. La

velocidad elegida puede ser controlada
con el disco estroboscöpico que se adjunta
al aparato. Para ello deberä colocar este
disco sobre el plato, poner el aparato en

funcionamiento e iluminar la superficie de
aqu6l con luz normal de corriente alterna.

Fig. 20

Si la velocidad del plato coincide exacta-
mente con la prevista, los trazos de la

corona correspondiente a esa velocidad
parecerän estar inmöviles, a pesar de la

rotaciön del disco.Fig. I B
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Ajuste del punto de entrada del brazo
en el disco
Haciendo correr la tecla de mando se posa
la aguja automaticamente en el surco
inicial del disco.
Pudiera ocurrir, sin embargo, que, debido
a las caracteristicas de una cäpsula mon-
tada posteriormente, el brazo entrara de-
masiado o no llegera a alcanzar el surco
inicial del disco. En este caso deberä girar
la tecla selectora del diämetro del disco
a 12", es decir, 30 cm. Con ello aparecerä
el tornillo de ajuste junto al soporte del
brazo. Coloque despu6s un disco de 30 cm.
sobre el plato y haga funcionar al aparato.
Si la aguja entra demasiado, gire el tornillo
de ajuste ligeramente hacia la izquierda;
si, por el contrario, la aguja no entra en el
disco, deberä girarlo hacia la derecha.

&'
Fig. 23
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Dispone para otra frecuencia
El aparato se prepara para otra frecuen-
cia sustituyendo la polea de accionamien-
to (A) por la que corresponda. Esta polea
va sujeta al eje del motor mediante un
tornillo y es accesible desmontando el
p lato.

Fig.21

iAtenciön, trate la polea de accionamiento
con sumo cuidado ! Una polea doblada
produre ruidos de fondo.
Nümeros de pedido para. las poleas de
accio nam iento:
50 Hz: No.220970
60 Hz: No. 220 971

Desmontaje del plato
El plato va asegurado por un muelle plano
que se enclava en un rebaje del tubo-eje
del plato. Para desmontar el plato, serä,
pues, necesario separar este muelle con
ayuda de un destornillador.

Fig 22

{

i Observacidn importante I

Preste gran cuidado en no tocar con los
dedos las superficies de fricciön del plato
(borde interior), ni de la polea de acciona-
miento ni de la de arrastre, con el f in
de evitar resbalamientos en ia marcha
(" l loriq ueo ").

Entretenimiento
Todos los puntos de fricciön han sido
lubrificados convenientemente. En condi-
ciones normales, esto es suficiente para
que su aparato funcione impecablemente
durante aöos. Le aconsejamos que no
realice ningün engrase posterior, ya que
se precisan aceites especiales. En caso
de que su tocadiscos automätico tenga
necesidad de una lubricaciön en el correr
del tiempo, encargue esta operacidn a un
comercio especializado o al Servicio Dual
mäs pröximo. En cualquier caso deberä
poner atenciön en que los repuestos sean
Dual autenticos. Si es preciso enviar el
aparato a otra localidad, utilice siempre
el embalaje original.

Datos t6cnicos

Corriente:
alterna de 50 ö 60 Hz, conmutable por el
cambio de la polea de accionamiente

Tensiön de red:
Conmutable a 1101117 V 6 22OV

Accionarniento:
motor Dual asincrono tetrapolar con
suspension radial elästica

Absorci6n de energia:
aprox. 1 0 vatios

Consumo:
aprox. 64 mA a 220V,50 Hz
aprox. 115m4a117V,60H2

Plato:
antimagnetico de l,B kgrs. de peso
y270mm @

Velocidades:
331/s,45y 78 r. p. m.

Control de la altura tonal:
alcance t/2tono (6o/s) en cualquiera de
las tres velocidades del plato

Variaci6n de velocidad total:
< + o,o9%

Relaciön seffal ruido:
Tensiön de ruidos de baja frecuencia
> 42 dB (segün DtN 45SOO)
Tensiön de ruidos de baja frecuencia audio-
corregida > 57 dB (segün DIN 45500)

Brazo:
Brazo metälico de gran rigidez a la torsiön;
sistema de giro vertical por cojinete de
puntas y horizontal por cojinete de bolas
doble de alto precisiön, con superficies
de rodamiento especialmente templadas
y pulidas.

Angula de error tangential:
0,1 8o/cm

Rozamiento del brazo:
(referido a la aguja)
vertical < 0,01 p
horizontal < 0,04 p

Fonocaptor:
desconectable, preparado para el montaje
de cualquier cäpsula con I pulgada de
separaciön en sus taladros de sujeciön y
con una masa maxima de 1-B grs.

Peso del aparato:
4,9 kgrs. sin embalaje

Dimensiones:
274 x329 mm

Abertura de la tabla de montaje:
ver diseho de montaje
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